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Charakteristik Auflage: 15.000

Das Implantologie Journal ist die offizielle Mitgliederzeitschrift 
der Deutschen Gesellschaft für Zahnärztliche Implantologie e.V. 
(DGZI) und erscheint 10 Mal pro Jahr (2 Doppelausgaben). Mit 
fortbildungsrelevanten Inhalten wie Fachartikeln, Webinaren 
und Live-OPs/Tutorials bietet das Journal seinen Lesern unter an-
derem die Möglichkeit, pro Ausgabe bis zu 4 CME-Punkte zu er-
langen. Mit monatlich erscheinenden 15.000 Exemplaren ist das 
Implantologie Journal eines der auflagen- und frequenzstärks-
ten Titel seiner Art am Dentalmarkt. Das Implantologie Journal 
– Zeitschrift für Implantologie, Parodontologie und Prothetik – 
hat ein Themenspektrum, welches von Fachbeiträgen, über das 
Kongressgeschehen, die Bereiche Forschung und Entwicklung, 
die Arbeit der DGZI e.V. bis hin zu den Aktivitäten der Industrie 
reicht. In diesem Kontext versteht sich das Implantologie Jour-
nal als eine zentrale mediale Plattform und ist im Portfolio der  
OEMUS MEDIA AG neben dem Flaggschiff ZWP Zahnarzt Wirt-
schaft Praxis eine der wichtigsten Publikationen. Wie alle Print-
produkte der OEMUS MEDIA AG ist auch das Implantologie 
Journal komplex online vernetzt und komfortabel als E-Paper 
über PC, Tablet-Computer oder Smartphone abrufbar.
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FACHBEITRÄGE AUS WISSENSCHAFT & FORSCHUNG,  
PATIENTENFÄLLE UND ANWENDERBERICHTE  
 
BRANCHENNEWS UND PRODUKTNEUHEITEN

INTERVIEWS UND KOMMENTARE

VERANSTALTUNGSBERICHTE 

Rubriken
FAQs an Univ.-Prof. 
Dr. Nicole B. Arweiler, 
Universitätsklinikum Gießen und 
Marburg GmbH, Standort Marburg

Seit wann und in welchen Fällen 
kommt Ligosan® Slow Release bei 
Ihnen zum Einsatz?
Ich verwende das Präparat etwa seit 
2013 und bin über Fachliteratur dazu 
gekommen. Ich hatte über sogenannte 
Begleittherapien bei der Parodontitis-
behandlung gelesen, unter anderem 
für meine studentischen Vorlesungen 
bzw. im Rahmen von Vorträgen für 
Kollegen über lokale Antibiose. Ich ver-
wende das Lokalantibiotikum vor allem 
in der Reevaluation und Nachsorge, 
wenn Taschen noch tief, d. h. > 5 mm, 
und aktiv, also blutend, sind.

Welche Erfahrungen haben Sie mit 
Ligosan Slow Release gemacht?
Mit dem Produkt ging die Entzündung 
fast immer zurück, teilweise konnten 
auch Taschentiefenreduktionen von 
bis zu 2 mm erzielt werden. Sollte den-
noch eine Indikation zu chirurgischem 
Vorgehen bestehen, bei Taschen 
> 6 mm, dann ist die lokale Antibiose 
in jedem Fall auch eine gute Vorberei-
tung für die Lappenbildung und Wund-
heilung.

Was macht für Sie bei Ligosan Slow 
Release den Unterschied?
Ligosan Slow Release ist eine gute 
Alternative, bevor chirurgische Maß-
nahmen getroffen werden. Auch ist es 
eine sehr gute Vorbereitung vor chirur-
gisch-regenerativen Maßnahmen, z. B. 
im Hinblick auf Schmelz-Matrix-Pro-
teine oder Knochenersatzmaterialien, 
bei denen der Erfolg auch wesentlich 
von einer guten Entzündungsfreiheit 
abhängig ist.

Fordern Sie jetzt kostenlos Informa-
tionen und Beratungsunterlagen 
für das Patientengespräch an unter: 
www.kulzer.de/ligosanunterlagen

Kulzer GmbH
Tel.: 0800 43723368
www.kulzer.de/ligosan

Ligosan® Slow Release – 
der „Taschen-Minimierer“

Kulzer
[Infos zum Unternehmen]

Univ.-Prof. Dr. 
Nicole B. Arweiler

[Infos zur Person]

Referenten: 
Univ.-Prof. Dr. Nicole B. Arweiler, 
Dipl.-Biol. Wolfgang Falk

Thema:
„Parodontitis und Periimplantitis – 
Gemeinsamkeiten und Unterschiede“ & 
„Alternative Therapiestrategien in der 
Zahnarztpraxis“ 
(5 Fortbildungspunkte)

Termin/Ort:
27.03.2019  Berlin 

(Pestana Berlin Tiergarten)
11.09.2019  Magdeburg 

(artHOTEL Magdeburg)

Anmeldung und weitere Informationen unter 
www.kulzer.de/zahnarztfortbildungen

Sie erhalten 10 % Rabatt bei Online-Anmeldung.

Kulzer Fortbildungs- 
und Kursprogramm 2019
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HINWEIS: Ligosan® Slow Release ist in der Schweiz nicht zugelassen.

Einerseits ist es in der unterstützen­
den Implantattherapie (UIT)  wichtig, 
dass der Patient eine adäquate häus­
liche/persönliche Mundhygiene durch­
führt. So sollten diese Patienten regel­
mäßig zur Anwendung geeigneter 
Mundhygienemaßnahmen motiviert und 
instruiert werden.2 Andererseits ist eine 
professionelle zahnmedizinische Betreu­
ung mit regelmäßiger klinischer Diag­
nostik und Implantatreinigung durch das 
zahnärztliche Team erforderlich.2

In der Implantatnachsorge nimmt vor  
allem die regelmäßige mechanische 
 Reinigung der Implantat­ und Zahn­
oberflächen eine zentrale Position ein. 
Hierbei kann auf weitestgehend be­

währte Verfahren der unterstützenden 
Parodontitistherapie zurückgegriffen 
werden. Zur mechanischen Biofilment­
fernung hat sich der Einsatz handels­
üblicher Küretten und Scaler sowie 
oszillierender Schall­ und Ultraschall­
instrumente, allein oder in Kombina­
tion, etabliert.8 Es scheint naheliegend, 
dass die Anwendung dieser Instrumente 
auch in der Implantatnachsorge sicher 
und effektiv sein könnte. Entsprechend 
stehen zur mechanischen Reinigung 
der Implantate unterschiedliche (im­
plantat)spezifische Instrumente bzw. 
Systeme zur Verfügung, wie z. B. Hand­
instrumente (Scaler, Küretten), oszil­
lierende Schall­ und Ultraschallinstru­

mente, Luft­Pulver­Wasserstrahl­Geräte 
sowie laserbasierte Systeme.2,9–12

Für die handinstrumentelle mechanische 
Reinigung von Implantatoberflächen 
stehen verschiedene spezielle Carbon­, 
Titan­ oder Kunststoffküretten bzw. 
­scaler zur Verfügung.13–15 Insgesamt 
wird die Effektivität der Biofilmentfer­
nung mit den zur Verfügung stehenden 
Handinstrumenten vornehmlich als in­ 
effektiv bewertet.11 Während insbe­
sondere Kunststoffküretten zwar eine 
geringe Beeinträchtigung der Implan­
tatoberfläche bewirken und einen 
hohen Patientenkomfort versprechen, 
steht einem Einsatz jedoch ihre geringe 
Effizienz bei der Biofilmentfernung so­
wie ihr Unvermögen beim Entfernen 
von Zahnstein und subgingivalen Kon­
krementen entgegen.16,17 Die Anwen­
dung von Carbon­ oder Titanküretten 
gilt heute als effizienter, sodass, wenn 
überhaupt, diese für die Handinstru­
mentierung bevorzugt empfohlen wer­
den können.11 
Neben dem Einsatz bzw. Nutzen der 
 manuellen Instrumentation hat sich zu­ 
nehmend der Einsatz druckluftbetrie­
bener Schall­ bzw. piezoelektrischer 
 sowie magnetostriktiver Ultraschall­
instrumente (Scaler) zur Reinigung von 

Prof. Dr. Dirk Ziebolz, M.Sc., DH Barbara Kampfmann

Ein dauerhafter Erhalt der periimplantären Gesundheit und die 
damit verbundene zielgerichtete Vorbeugung periimplantärer Er­
krankungen sind von wesentlicher Bedeutung bei der Sicherung 
eines langfristigen Implantaterhalts.1–3 Entsprechend nimmt eine  
professionelle kontinuierliche und präventionsorientierte Betreuung 
von Implantatpatienten im Rahmen der sogenannten unterstüt­
zenden Implantattherapie (UIT) einen bedeutenden Stellenwert 
ein.3–7 Der hier beschriebene Patientenfall zeigt die Einsatzmöglich­
keiten eines piezoelektrischen Ultraschallscalers im Rahmen der UIT  
zur effizienten Reinigung von Zahn­ und Implantatoberflächen.

Ultraschallaktiviertes  
mechanisches Biofilmmanagement 

Abb. 1: Panoramaschichtaufnahme des Ausgangsbefundes im Jahr 2004.
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Prof. Dr. Dirk Ziebolz
[Infos zum Autor]

Literatur

Besucher der diesjährigen IDS können bei 
orangedental/DDI Mehrwerte in der Be-
handlung durch primäre Erfassung digitaler 
Daten mittels DVT, Modell- bzw. Zahnscans 
sowie des Bewegungsmessungssystems 
Freecorder®BlueFox erleben. Zudem wird 

bei einem Glas frisch gepressten Bio- 
Orangensaft der neue digitale dentflow™ 
präsentiert. Ein neuer Intra-
oralscanner rundet das Port-
folio der digitalen Erfassungs-
systeme ab. 

Außerdem wird das Unternehmen die Rönt-
gengeräte von Vatech vorstellen. Der solide 

Bestseller PaX-i 3D Greennxt, mit 
4,9 Sekunden Umlauf, steht ab 
der IDS ganz neu mit einem Ein-
steigervolumen von 8 x 9 cm zur 
Verfügung. DVTs dieser Baureihe 
können jederzeit auf ein größeres 
Volumen, 12 x 9 oder 16 x 9 cm, 
per Upgrade erweitert werden. 
Alle DVTs werden mit der neuen 

Rekonstruktionssoftware Ez3D-i, oder wahl-
weise mit der byzznxt 3D, geliefert. 
Erstmalig lädt das Unternehmen jeden 
Abend zum dinner&learn auf das orange-
dental-Hotelschiff Rhein Melodie ein. Für 
Kunden sind das Dinner und die Vorträge 
kostenfrei.
Die Anmeldung erfolgt per E-Mail über  
Frau Martina Betz (mbe@orangedental.de).  
Weitere Informationen gibt es auf der 
 Website des Unternehmens.

Quelle: orangedental GmbH & Co. KG

Messeneuheiten

Digitalisierung im Fokus

orangedental
[Infos zum Unternehmen]

Gerade im Verhältnis zwischen Patient und Zahnarzt spielt Vertrauen eine 
wichtige Rolle. Patienten bleiben ihrer Zahnarztpraxis nur treu, wenn sie 
ihr vertrauen und wenn sie spüren, dass verantwortungsvoll und patien-
tenorientiert gehandelt und behandelt wird. Aus diesem Grund bietet 
 PERMADENTAL seinen Kunden einen ganz besonderen Service: Patienten, 
die nach gutem Zahnersatz zu günstigen Preisen suchen, haben die Mög-
lichkeit, eine Patientenbroschüre mit zusätzlichen Praxisempfehlungen 
aus ihrer Umgebung anzufordern. 
Bei diesem zusätzlichen Mehrwert für  PERMADENTAL-Kunden werden 
jeweils drei Zahnarztpraxen, deren ausdrückliche schriftliche Geneh-
migung dafür vorliegt, in Wohnortnähe des Interessenten mit den 
erforderlichen Praxisdaten angegeben. So wissen Patienten und 
Praxisteams zu schätzen, was wirklich wichtig ist: Vertrauen, das 
gewachsen ist. Mehr als 1.100 Kunden in ganz Deutschland haben 
PERMADENTAL bereits erlaubt, ihre Praxis bei entsprechenden 
 Patientenanfragen zu empfehlen.

Quelle: PERMADENTAL GmbH

Broschüren mit Praxisempfehlungen

Vertrauen kann man nicht kaufen 

NEWS
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 allem dann, wenn ein Patient langjährig 
betreut wird, ist es wichtig, zu erfah­
ren, ob sich patientenspezifische und 
allgemeinmedizinische Risikofaktoren 
verändert haben. Hier sollte an  erster 
Stelle an ein erhöhtes Risiko durch 
Diabetes gedacht werden, aber auch 
andere allgemeinmedizinische Erkran­
kungen (kardiovaskuläre Erkrankungen 
und Neoplasien) können aufgrund der 
erfolgten Therapien und der notwendi­

gen Medikamenteneinnahme zu einem 
veränderten Risikoprofil führen. Das 
Update der Anamnese ist also auch im 
Rahmen der UPT sehr wichtig, um ge­
gebenenfalls aufgrund eines veränder­
ten Risikoprofils eine Veränderung des 
Behandlungsintervalls zu veranlassen. 
Im nächsten Schritt ist es wichtig, der 
Diagnostik besondere Aufmerksamkeit 
zu schenken. Die Instrumentation ist 
zwar ein zentraler Bestandteil der UPT, 

in keinem Fall sollte sie aber Bestands­
aufnahme und Dokumentation verdrän­
gen. Für die Diagnose ist dabei der pa­
rodontale Befund unerlässlich, eine Zu­
nahme der Sondierungstiefen und eine 
Erhöhung des BOP­Index sind zentrale 
Indikatoren für eine Progression paro­
dontaler und periimplantärer Erkran­
kungen. Zum Erheben der benötigten 
Daten darf daher nicht davor zurück­
geschreckt werden, auch Implantate 
zu sondieren. Dabei ist es wichtig, dass 
hierfür millimeterskalierte PAR­Sonden 
verwendet werden. Für die Sondie­
rungsbefunde an natürlichen Zähnen 
haben sich seit Jahrzehnten metallische  
Sonden bewährt. Bei Implantaten ist 
die Herausforderung für das Erheben 
korrekter und reproduzierbarer Sondie­
rungsbefunde größer. Da es durch die 
Diskrepanz von Implantatdurchmesser 
und Kontur der Suprakonstruktion re­
gelmäßig zu einer Überkonturierung 
der Suprastruktur kommt, sind für 
Sondierungen an Implantaten flexible, 

Abb. 3: Panoramaschichtaufnahme nach einer prothetischen Funktionsperiode von zehn Jahren.

Abb. 6 Abb. 7 Abb. 8

Abb. 4: Für das Sondieren an dentalen Implantaten sind biegsame, millimeterskalierte Sonden empfehlenswert (z.B. Colorvue Kit PCV11KIT6, Hu­Friedy). –  
Abb. 5a und b: Eine gerade Arbeitsspitze (1P, W&H Dentalwerk Bürmoos GmbH) ist universell für die Instrumentierung natürlicher Zähne geeignet. – 
Abb. 6: Für die Bearbeitung schwer zugänglicher Bereiche der Zahn­ und Wurzeloberflächen (z.B. Furkationen) bieten sich gebogene Arbeitsspitzen (3Pr/3Pl, 
W&H Dentalwerk Bürmoos GmbH) an. – Abb. 7: Die spitz zulaufende sechseckige Implantatreinigungsspitze (1I, W&H Dentalwerk Bürmoos GmbH) er­
möglicht eine atraumatische und effiziente Reinigung der Kronen­ und Abutmentoberflächen. – Abb. 8: Für die manuelle Instrumentierung der Implantat­
oberflächen sind Titan­ oder Carbonküretten geeignet.

Abb. 4 Abb. 5a Abb. 5b
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Halle 3.1   
Stand H019

Zum 3. Trierer Forum für Innovative Implantologie, das am 
12. und 13. April 2019 erneut im Robert­Schuman­Haus Trier 
stattfi nden wird, haben der wissenschaftliche Leiter, Prof. Dr. 
 Daniel  Grubeanu, und die veranstaltende OEMUS MEDIA AG 
viel Neues zu bieten. Mit bisher durchschnittlich 80 bis 100 
zahnärztlichen Teilnehmern ist die Veranstaltung bereits jetzt 
zu einer festen Größe in der Region geworden. Ergänzend zu 
den bereits bestehenden hochkarätigen regionalen Implanto­
logie­Veranstaltungen der OEMUS MEDIA AG in Süd­, Ost­, 
West­ und Norddeutschland ist das Trierer Forum für Innova­
tive Implantologie Bestandteil dieses Konzepts für die Region 
Trier (Eifel – Mosel – Saar) und soll zugleich länderübergrei­
fende (Luxemburg) Ausstrahlung haben. 2019 werden die 

Landeszahnärztekammer Rheinland­Pfalz, die Deut­
sche Gesellschaft für Orale Implantologie e.V. (DGOI) 
sowie die Landesverbände der DGI, der DGMKG und 
des BDO Kooperationspartner sein, wodurch die Ver­
anstaltung zusätzlich an Bedeutung gewinnt.
Ein Pre­Congress Workshop fi ndet  am Freitagnach­
mittag statt. Am Samstag wird die Ver anstaltung mit 
der Übertragung einer Live­OP in den Tagungssaal 

via Multi­Channel­Streaming eröffnet. 
Für ein hochkarätiges Vortragspro­
gramm unter der Themenstellung „Im­
plantologie als chirurgische und pro­
thetische Disziplin – neueste Techni­
ken und Risikomanagement“ werden 
namhafte Referenten in diesem Kon­
text die derzeit wichtigsten Themen in 
der Implantattherapie aufzeigen. Zum 
Referententeam gehören u.a. Prof. Dr. 
Daniel Grubeanu, Prof. Dr. Dr. Adrian 
Kasaj, Prof. Dr. Sven Reich, Prof. Dr. Dr. 
Knut A. Grötz, Prof. Dr. Dr. Dr. Shahram 
Ghanaati, Prof. Dr. Karsten Kamm, Dr. 
Dr. Wolfgang  Jakobs und Dr. Dr. Thomas Morbach. Ein zwei ­
tägiges Hygieneseminar rundet das Programm auch als Team­
fortbildung ab. Die begleitende Industrieausstellung fi ndet 
am Samstag, dem 13. April, statt. 

OEMUS MEDIA AG 
www.trierer-forum.de

Trierer Forum 2019  

3. Trierer Forum
[Programm]
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Am 10. und 11. Mai 2019  fi ndet auf dem 
Gelände des Klinikums Konstanz unter 
der Themenstellung „Ceramic Implants – 
Game Changer in der Implantologie“ 

die 5. Jahrestagung der Internatio­
nalen Gesellschaft für metall freie 
Implantologie e.V. (ISMI) statt. 
Renommierte Referenten und die 

Teilnehmer werden an beiden Kon­
gresstagen praktische Erfahrungen 

und aktuelle Trends beim Einsatz von 
Keramikimplantaten diskutieren.
Auch mit ihrer 5. Jahrestagung möchte 
die im Januar 2014 in Konstanz ge­

gründete ISMI – Inter national Society of Metal­Free Implan­
tology – wieder Zeichen auf einem besonders innovativen 
Feld der Implantologie setzen. Nach einer gelungenen Auf­
taktveranstaltung in 2015 und den erfolgreichen Jahreskon­
gressen in Berlin 2016, Konstanz 2017 und Hamburg 2018, 
lädt die ISMI 2019 erneut nach Konstanz ein. Die zweitägige 
Veranstaltung beginnt am Freitag zunächst mit einem Pre­ 
Congress Symposium, Seminaren und der Übertragung einer 
Live­Operation via Internet. Höhepunkt des ersten Kongress­

tages ist dann im direkten Anschluss die ISMI White Night 
(hedicke‘s Terracotta), bei der die Teilnehmer in entspannter 
Atmosphäre mit Wein und Musik den Tag ausklingen lassen 
können. Der Samstag steht dann ganz im Zeichen der wis­
senschaftlichen Vorträge. Die Themenpalette wird hier erneut 
nahezu alle Bereiche der metallfreien Implantologie umfas­
sen. Wissenschaftlicher Leiter der Tagung ist der Präsident 
der ISMI, Dr. Dominik Nischwitz.
Die ISMI wurde mit dem Ziel ins Leben gerufen, die metall­
freie Implantologie als eine innovative und besonders zu­
kunftsweisende Richtung innerhalb der Implantologie zu för­
dern. In diesem Kontext unterstützt die ISMI ihre Mitglieder 
mit Fortbildungsangeboten sowie regelmäßigen Fach­ und 
Marktinformationen. Darüber hinaus setzt sich die ISMI in ih­
rer Öffentlichkeitsarbeit, d. h. in den Fachkreisen sowie in der 
Pa tientenkommunikation, für eine umfas­
sende Etablierung metallfreier implanto­
logischer Behandlungskonzepte ein. ISMI­ 
Mitglieder erhalten auf die Kongress gebühr 
eine Ermäßigung von 20 Prozent.

OEMUS MEDIA AG
www.ismi-meeting.com
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10./11. Mai 2019 | Konstanz
hedicke’s Terracotta

Ceramic Implants – Game Changer 
in der Implantologie

5TH Annual Meeting of
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Keramikimplantate – Game 
Changer in der Implantologie

ISMI
[Programm]
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Ein neues Kapitel für die dentale Implan­
tologie wird diesen Sommer in Madrid 
aufgeschlagen. Auf dem Global Sympo­
sium von Nobel Biocare, dem ersten von 
insgesamt drei internationalen Fortbil­
dungsveranstaltungen, werden im Juni 
Neuentwicklungen im Implantatdesign 
sowie die nächste Entwicklungstufe  
in der Implantatbettpräparation vor­
gestellt. Weltweit anerkannte 
Experten werden zudem ei­
nen Einblick in Entwicklun­
gen geben, die es Behand ­ 
lern ermöglichen werden, ihre 
Patienten mithilfe digitaler 
Techniken schneller und bes­
ser an das Behandlungsziel zu 

bringen. Ergänzt werden diese Innova­
tionen von neuen Implantatoberflächen, 
die bereits auf der IDS in Köln vorgestellt 
werden.
Die Nobel Biocare Global Symposium Ver­
anstaltungsreihe ersetzt das ursprüng­
lich für Juni 2019 angekündigte Global 
Symposium in Las Vegas. Die Entschei­
dung, drei statt nur eine Veranstaltung 

abzuhalten, wurde aufgrund 
des außerordentlich positiven 
Feedbacks auf die aktuellen 
Innovationen seitens der an 
der Produktentwicklung be­
teiligten Experten getroffen. 
Damit soll nun noch mehr Be­
handlern die Möglichkeit ge­

geben werden, die zukunftsweisenden 
Innovationen direkt und vor Ort zu erle­
ben. So wird es neben dem Auftaktevent  
in Madrid vom 27. bis 29. Juni 2019 je­
weils eine weitere Veranstaltung in Las 
Vegas (2020) und Tokyo (2021) geben.  
Weitere Informationen sind online  
auf www.nobelbiocare.com/global- 
symposia erhältlich. Teilnehmer, die  
sich bereits für das  ursprünglich in 2019 
geplante Las Vegas Symposium ange­
meldet haben, können ihre Registrie­
rung problemlos für eine der drei neuen 
Veranstaltungen ändern.

Nobel Biocare Deutschland GmbH
www.nobelbiocare.com

Global Symposium startet in Madrid

Nobel Biocare
[Infos zum Unternehmen]
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Rubriken

CME Online Print Package
 CME Online Print Package – Seit 2015 erscheint das Implan-
tologie Journal in erhöhter Aufl age (15.000 Exemplare statt 
bisher 6.500) und erhöhter Frequenz (10 statt bisher 8 Mal). 
Durch diese Maßnahmen ist bei gleich bleibenden Anzeigen-
preisen die Reichweite und wissenschaftliche Qualität des 
Journals deutlich gesteigert worden. Von zentraler Bedeutung 
ist dabei neben zahlreichen  inhaltlichen Erweiterungen das 
CME Online Print Package. 
Dieses beinhaltet neben dem Titelmotiv und einer A4-Anzeige 
ein Firmenporträt/-interview (ca. 2 Seiten), einen CME-Fach-
artikel sowie ein CME- Webinar/Tutorial/Live-OP (inkl. Produk-
tion). Der CME- Artikel sowie das CME-Webinar/Tutorial/Live-
OP  werden im ZWP online-Newsletter an 33.000 Abo nnenten 
versendet und sind  jederzeit auf ZWP online ab rufbar. Dieses 
exklusive Paket steht dem alleinigen Premiumpartner dieser 
Ausgabe zur Verfügung.

nicht möglich. Das ein fache Handling 
hört nicht mit der  Platzierung auf. So 
einfach, wie die Krone mit Acuris ein-
gegliedert wird, kann sie vom Zahnarzt 
mit einer Spezialzange auch zur Reini-
gung oder Wartung herausgenommen 
werden. Auch die Labore profitieren 
von der Neuerung, da die finale Kappe 
einen vordefinierten Rand hat und kein 
Schraubkanal gefertigt werden muss. 
Acuris umfasst ein umfangreiches Sor-
timent mit verschiedenen Größen und 
Angulationen.

Alles in einer Box: Azento™

Auch Azento sucht als Einzelzahn-
ersatz-Lösung die Verbindung von 
Komfort und Perfektion und wird als 
Premiere zur IDS die Besucher begeis-
tern. Azento bietet alles, was für eine 
Implantatbehandlung benötigt wird: 
einen chirurgischen und prothetischen 
Planungsvorschlag sowie alle für den 
Fall benötigten Komponenten und In-
strumente. Der Zahnarzt erstellt ein 
DVT und einen Intraoralscan, auf de-
ren Basis die Behandlungsplanung und 

-durchführung zusammengestellt wird. 
Azento unterstützt Zahnärzte fallspe-
zifisch bei der Auswahl der optimalen 
Implantatgröße und -position sowie 
der optimalen Maßnahmen für Ein-
heilung und prothetische Versorgung. 
In der Praxis kommt eine praktische 
Box an, mit der die Behandlung sofort 
gestartet werden kann. Neben der chi-
rurgischen Anleitung sind alle notwen-
digen Instrumente und Bohrer vorhan-
den, genauso wie die Bohrschablone, 
das ausgewählte Implantat, ganz neu 
ein individueller Gingivaformer sowie 
bei Bedarf ein patientenindividuelles 
Atlantis- Abutment. Auf Wunsch kann 
zusätzlich eine provisorische Restaura-
tion bestellt werden. 
Stefan Markus Schulz hält das Prinzip 
von Azento für den Weg in die Zukunft: 
„Azento bietet den Anwendern einen 
enormen Mehrwert. Es sind nicht nur 
die aufeinander abgestimmten und 
genau passenden Instrumente sowie 
Komponenten, die das Handling so 
einfach machen. Jede Bevorratung von 
Material und der dazugehörige auf-
wendige Bestellprozess entfällt. Das ist 

die Implantologie der Zukunft: einfache 
und sichere Verfahren, die die große 
Nachfrage nach Zahnimplantaten auf 
hohem Niveau befriedigen.“ Auch die 
Behandlung mit Azento reduziert mög- 
liche Fehlerquellen bei der Zusammen-
stellung des Equipments. Die Praxen 
profitieren, wenn Bestellung und Fall-
management einfach und schnell ge-
hen und die Zahl der implantologischen 
Arbeitsschritte deutlich reduziert wird. 
Patienten erleben die Behandlung als 
angenehm bei gleichzeitig schnellen 
Durchlaufzeiten.

30 Jahre pflanzlicher 
 Knochenaufbau mit Algipore®

Neben Acuris und Azento wird auf der 
diesjährigen IDS das dritte Produkt mit 
„A“ im Zentrum des Interesses stehen. 
Algipore kann auf 30 Jahre erfolg-
reichen Einsatz als Knochenaufbau-
material zurückblicken. Das Produkt 
aus dem Symbios-Sortiment steht für 
einen erfolgreichen Knochenaufbau, 
wenn autologer Knochen nicht oder 
in zu geringem Maße vorhanden ist. 

Abb. 2: Die praktische Azento™-Box ist mit allen notwendigen Instrumenten sowie chirurgischer Anleitung ausgestattet.
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Bei AAA denkt man spontan ver-
mutlich an die Micro-Batterien, die un-
ser Leben so angenehm machen. Alles 
andere als „micro“ sind die Produkte, 
die sich bei Dentsply Sirona Implants 
hinter den drei „A“ verbergen: Acuris –  
Azento – Algipore. Der Implantat-
hersteller schlägt mit ihnen die Brücke 
von der Vergangenheit in die Zukunft 
der dentalen Implantologie. Während 
Algipore, das Knochenaufbaumaterial 
auf pflanzlicher Basis seit 30 Jahren er-
folgreich und für viele Anwender unver-
zichtbar ist, werden mit der komplett 
digitalen Einzelzahnlösung Azento und 
dem neuen konometrischen Konzept 
für Einzelkronen, Acuris, zwei innova-
tive Produkte auf der Internationalen 
Dental-Schau (IDS) vorgestellt. Haben 
Innovationen in der Vergangenheit 
die Abläufe häufig umfangreicher und 
damit zeitaufwendiger werden lassen, 
zeigen die beiden neuen Produkte, dass 
es auch anders geht. 
„Unser Anspruch ist es, nicht nur tech-
nisch hoch entwickelte Produkte zu bie-
ten, sondern auch deren Handhabung 
einfach und komfortabel zu gestalten. 
Der digitale Workflow ist aus Labor 
und Praxis nicht mehr wegzudenken. 
Für uns ist es folgerichtig, die Poten-
ziale der Digitalisierung, immer mit 
Augenmerk auf den Praxisalltag un-

serer Kunden, bestmög-
lich  auszunutzen“, sagt 
 Stefan  Markus Schulz, 
Vice President Sales 
Dentsply Sirona Implants 
D-A-CH. „Neben dem Ge-
winn an Effizienz steigt auch 
die Sicherheit für Patienten und 
Behandler, da mögliche Feh-
lerquellen minimiert werden. 
Gerade in Zeiten erhöhter re-
gulatorischer Anforderungen 
kommt dem Thema Prozess- 
und Ergebnissicherheit eine im-
mer größere Bedeutung zu.“ 

Acuris – Konzept für 
Einzelkronenbefestigung

Mit Acuris setzt Dentsply Sirona 
bei der finalen Versorgung von 
Einzelrestaurationen anstelle von 
Zement oder Schrauben auf Frik-
tionspassung. Sascha König ist der 
Marketingmanager von Acuris und 
erläutert: „Das neue Verfahren 
ist so einfach wie bestechend: 
Eine finale Krone wird extra-
oral auf eine Kappe zementiert 
und dann intraoral auf dem 
Abutment mithilfe konischer 
Friktionspassung eingegliedert. 
Mit einem einzigartigen, pa-

tentierten Befestigungs-
instrument wird die 
Versorgung mit einem 
‚Klick‘ platziert – schnel-

ler und einfacher geht es 
nicht.“ Acuris eignet sich 

für die Versorgung von allen 
Einzelzahnkronen und ist so-
zusagen das Beste aus zwei 
 Welten – eine Retention, die 
für den Zahnarzt heraus-
nehmbar, für den Patienten 

jedoch festsitzend ist.
Das Verfahren ist nicht nur 

 einfach, sondern auch schnell: 
Das Einsetzen der Krone dau-
ert nur Sekunden und damit 
einen Bruchteil der Zeit, die 

für eine zementierte oder ge-
schraubte Lösung nötig wäre. 
Risiken, die bei herkömmlichen 
Verfahren bestehen, werden mi-
nimiert. Eine Periimplantitis durch 
überschüssigen Zement wird ge-
nauso vermieden wie ein mögli-

cher Bruch von Schrauben oder 
ästhetische Einschränkungen 
durch Schraubkanäle. Auch 
die Platzierung ist bestechend 
gelöst: Die finale Kappe ist 
 indexiert und stimmt mit dem 
entsprechenden Index auf dem 
Abutment überein. Der korrekte 
Sitz und die richtige Ausrich-
tung der Krone werden automa-
tisch erreicht, eine Rotation ist 

Technologien entwickeln sich evolutionär. Gehen die ersten 

Schritte noch mit einschneidenden Umwälzungen einher, werden 

sie im Laufe der Zeit filigraner, dafür aber entscheidend für die 

qualitative Verbesserung. Dentsply Sirona verfügt über Produkt­

linien, deren Technologien hoch entwickelt und  zukunftsgerichtet 

sind. Unter dem Motto „Inspired by your needs“ werden zur  

IDS 2019 zwei neue Produkte vorgestellt, die die Nutzerfreund­

lichkeit in den Fokus stellen. Sowohl Acuris als auch Azento ver­

einfachen die Behandlungsabläufe und verbessern den Workflow 

sowie die Patientenfreundlichkeit. 

Drei großartige Produkte im Fokus

Abb. 1: Mit Acuris™ setzt Dentsply Sirona bei der finalen Versorgung von Einzelrestaura-
tionen auf Friktionspassung.

Dentsply Sirona Impl.
[Infos zum Unternehmen]
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Immer mehr Patienten benötigen eine Totalprothese – trotz vieler  
Verbesserungen in Zahnmedizin und Hygiene. Wie reagiert Ihre Praxis  
auf diesen Bedarf?

Mit dem SmartFix-Konzept steht Ihnen eine vereinfachte Behandlungsoption  
zur Verfügung, die Ihren Patienten in den meisten Fällen noch am Tag der  
Operation eine voll funktionsfähige provisorische Versorgung bietet.  
Diese Lösung sorgt für ausgezeichnete und vorhersagbare Funktion und  
Ästhetik. Ihre Patienten werden begeistert sein.

Erweitern Sie jetzt Ihre Praxis um das SmartFix-Konzept und fordern Sie  
weitere Informationen an unter: Telefon 0621 4302-010 oder  
implants-de-info@dentsplysirona.com

www.dentsplysirona.com/implants

Smarter für Ihre Praxis  
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Ankylos® 
Astra Tech Implant System® 
Xive®

Häufi g ist eine Insertion axialer, 
parallel zueinander ausgerichteter Im­
plantate, wie sie für eine Brückenkon­
struktion notwendig sind, bei geringem 
Knochenangebot oder reduzierter api­
kaler Basis limitiert. Eine prächirurgi­
sche Knochenaugmentation mit exter­
ner Sinusbodenaugmentation hingegen 
ist mit erheblichen fi nanziellen, zeitli­
chen und operativen Belastungen des 
Patienten verbunden. Zudem bergen 
solche operativen Eingriffe ein deutlich 
höheres Risiko von Komplikationen. 
Hier bietet das klinisch etablierte Verfah­
ren der Sofortversorgung auf reduzierter 
Implantatzahl und distal anguliert ein­
gebrachten Implantaten (SmartFix­Kon­
zept,  Dentsply Sirona Implants) eine 
risikoarme Alternative ohne vorange­
hende Augmentation, um den Patienten­

wunsch nach einer festsitzenden Versor­
gung zeit­ und kosteneffi zient erfüllen 
zu können.9,10

Therapiekonzept 

Dieses Konzept zur Sofortversorgung 
von zahnlosen Patienten mit heraus­
nehmbaren oder festsitzenden, ver­
schraubten Restaurationen auf vier Im­
plantaten im Unter­ und mindestens vier 
Implantaten im Oberkiefer fußt auf den 

Arbeiten der Arbeitsgruppe um Paulo 
Maló und dem Biomechaniker Bob 
Rangert, wobei für eine festsitzende 
Versorgung im Oberkiefer sechs Im­
plantate empfohlen werden, vor allem, 
wenn weicher Oberkieferknochen vor­
liegt.6–8 Mit distal anguliert gesetzten 
Implantaten nach dem Konzept kann 
der residuale Knochenbestand maximal 
genutzt und gleichzeitig eine optimale 
posteriore Abstützung in Form eines 
Unterstützungspolygons geschaffen 

Dr. Christian Buhtz, M.Sc., M.Sc.

Patienten mit stark reduziertem Zahnbestand und einer 

insuffi zienten Versorgung haben, neben einer ungenü-

genden Ästhetik, eine ungenügende Kauleistung und da-

raus resultierende mangelhafte Nahrungsverwertung. Dies 

kann sich gerade bei älteren Patienten auf Dauer auf den All-

gemeinzustand auswirken. Ist zudem für den Restzahnbestand 

eine infauste Prognose zu stellen, kann der Patient mit einer im-

plantatprothetischen Rekonstruktion vor allem funktionell optimal 

rehabilitiert und seinen Erwartungen an einen festen Sitz sowie 

einen hohen Kaukomfort nachgekommen werden. Folgender 

Fachbeitrag beschreibt eine Sofortversorgung eines zahnlosen 

Oberkiefers mithilfe eines klinisch etablierten Verfahrens auf  

redu zierter Implantatzahl. 

Implantatbrücke im zahnlosen 
 Oberkiefer ohne Augmentation
Prothetische Lösung auf distal angulierten Implantaten

Dr. Christian Buhtz
[Infos zum Autor]

Literatur

Abb. 1: Ausweitung der prothetischen Unter­
stützungsfl äche nach distal durch Angulation 
der Implantate. 
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 Die Leser des Implantologie Journal haben jeden Monat 

die Möglichkeit, ein thematisches Webinar des DT Study 

Clubs abzu rufen und wertvolle Fortbildungspunkte zu 

sammeln. Die Teilnahme am  Webinar ist kostenfrei.

 WEBINAR

 WWW.DTSTUDYCLUB.DE

Dr. Christian Buhtz
[Infos zum Referenten]

 KURSINFORMATIONEN
 So einfach wirds gemacht: 

1.  Bitte registrieren Sie sich direkt über www.DTStudyClub.de als kosten­
loses Mitglied im DT Study Club.

2. Jetzt sind Sie kostenloses Mitglied des DT Study Clubs. 
3.  Möchten Sie das spezielle Implantologie Journal CME­Webinar des 

 Monats oder weitere Webinare aus dem Implantologie Journal CME­ 
Archiv anschauen, so müssen Sie sich jeweils für den Kurs Ihrer Wahl 
erneut re gistrieren.

4.  Um CME­Fortbildungspunkte zu erhalten, müssen Sie im Anschluss an 
das Webinar am Multiple­Choice­Fortbildungsquiz teilnehmen. Diese 
können als Bestandteil des Tests sofort ausgedruckt und bei Bedarf 
bei Ihrer Zahnärztekammer eingereicht werden. 

          5.  Los gehts! Viel Spaß mit dem DT Study Club Online­Fortbildungsportal!

WICHTIG! Für Ihre Fortbildungspunkte müssen Sie Ihre voll-
ständige  Anschrift im Profi l anlegen!

DENTAL TRIBUNE STUDY CLUB – 
DAS ONLINE-PORTAL FÜR ZAHNÄRZTLICHE FORTBILDUNG

Der Dental Tribune Study Club ist ein umfassendes internationales Web­ 
Portal für die zahnärztliche Fortbildung. Dabei werden Online­Seminare 
als interaktive Live­Vorträge oder Aufzeichnung sowie Mitschnitte von 
Vorträgen auf internationalen Kongressen einem weltweiten Fachpubli­
kum unkompliziert zugänglich gemacht.
Der Dental Tribune Study Club ermöglicht, fördert und vereinfacht den 
 globalen Know­how­Transfer zwischen Wissenschaft und Praxis.
Der Dental Tribune Study Club verfügt darüber hinaus über eine stetig 
wachs ende Datenbank mit internationalen wissenschaftlichen Studien, 
Fachartikeln und Anwenderberichten zu allen Themen der Zahnmedizin.

Die Vorteile der Online-Fortbildung im Dental Tribune Study Club
» Effi ziente Fortbildung 
» Keine teuren Reise­ und Hotelkosten 
» Keine Praxisausfallzeiten 
» Fortbildung überall und jederzeit 
» Austausch mit Experten und Kollegen problemlos möglich 
» Zugang zum DT Study Club Archiv 
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Live! 
15. Februar,15 Uhr

Diagnostizieren, Abformen, Planen, Augmentieren, Implantieren und 
Restaurieren: Für jede Therapiephase gibt es im CEREC­Workfl ow 
passende digitale Komponenten. Ausgerichtet auf die Anforderung 
des jeweiligen Falls und abstimmbar auf die praxisspezifi schen Be­
handlungsabläufe können sie einzeln angewendet oder in einen 
durchgängigen digitalen Workfl ow integriert werden. Das verein­
facht auch komplexe Abläufe und erhöht gleichzeitig die  Präzision 
im chirurgischen Eingriff und in der Prothetik.
Im Webinar zeigt Dr. Christian Buhtz verschiedene  Phasen des 
 digitalen Workfl ows mit den CEREC­Komponenten, unter ande­
rem die digitale Abformung und die Herstellung einer Schablone 
für die Sofortversorgung bis zur defi nitiven Restauration sowie das 
schablonengeführte Implantieren nach dem SynCone­Konzept für 
den zahnlosen Kiefer unter Wiederverwendung der bestehenden 
Prothese. Des Weiteren geht er auf die digitalisierte Planung und 
 Herstellung eines homologen Knochenblocks zur Aufnahme von 
zwei Ankylos­Implantaten ein.

 Termin:
»  am 15. Februar, 15 Uhr, unter:
   www.DTStudyClub.de/

DentsplySironaImplants7
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